
Wow, vielen dank für deine Antwort! Deine Tipps sind sehr hilfreich und klar, jetzt wo dus sagst, fallen mir die
unlogischen Dinge auch auf.



Der Roman soll in erster Linie Unterhaltung für Kinder sein, aber natürlich beschäftigt sich das Ganze auch mit
einem Problem, viel mehr mit zweien. Zum einen hat Lyn kein besonders gutes Verhälnis zu ihren Eltern,
weil sie halt schon früh ins Internat gekommen ist --> Problematik der viel beschäftigten Eltern. (nein, das
hat nichts mit mir zu tun, ich war nie im internat :-D )



Zum anderen freundet sie sich mit dem Neuen an, was Hendrik nicht passt und sie streiten sich. Das
Problem einer Freundschaft: Drei sind einer zu viel.



Bei dem Anfang "Niemand mag Montage..." hatte ich das Gefühl, dass die ersten Absätz nur
Negatives berichtet wird. Sie mag dies nicht, das nicht ... quasi ein negativer (=schlechter) Einstieg.

Aber so, wie du argumentierst, kann man es ja auch sehen...



Ich werde mich gleich ran machen einiges ändern. Deine Vorschläge haben mir gut gezeigt, dass einfache
Kidnersprache nicht heißen muss, auch den Wortschatz möglichst gering zu halten ... XD 

Werde dann das korrigierte noch mal posten.



Liebe grüße

Annika

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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